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1. Der kleine Turmfalke Heribert 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 
 

 

 
Wie ist dein Name? ..............................................………….........….….………..........…..…….. 
 
Wo bist du geboren? …............................……..……………….........….......…...….........……… 
                                                                           (Land, Stadt) 
  
Wo wohnst du heute? ……………………………....…………………………...........…….…….… 

                                                                            (Stadt, Adresse) 

Meine Familie wohnt hier, seit der Turm gebaut ist. 
Woher kommt deine Familie, in welchem Land und in welcher Stadt sind deine Eltern geboren? 
 
Meine Mutter ist geboren in: ……………….………...……….........……….........……………..…. 
 
Mein Vater ist geboren in: ………………………........…………………………………..........…… 

 

Von hier oben kann ich die ganze Stadt sehen und alles beobachten. So weiß ich ganz genau was 
passiert. Du kannst mir glauben, das ist alles sehr interessant. Jedoch, du musst nicht denken, 
dass schon immer alles so war, wie es heute ist. Oh nein. Jeden Tag verändert sich alles etwas und 
wenn auch nur ein ganz kleines bisschen. 
 

 

 

Schau dich an, auch du hast dich verändert. Wie hast du ausgesehen, als du geboren wurdest? Da 
warst du sehr klein und bist Tag für Tag ein ganz kleines Stückchen gewachsen. 

 

                                               
 
 
 
 
 
     Klebe links ein Babyfoto und rechts 
     ein neues Foto von dir ein. 
 
 
 
 
 
 

 

  

Hallo, ich bin Heribert , der kleine Turmfalke vom 
Münster. Das ist die große Kirche am Rathausplatz (mitten 
in Herford). Ganz oben im Turm wohne ich und da bin ich 

auch aus meinem Ei geschlüpft. 
Meine Eltern nannten mich Bert. Ich war schon als kleiner 

Falke sehr neugierig. Ich wollte von der Geschichte 
unserer Stadt alles ganz genau wissen und nervte meine 
Eltern mit vielen Fragen. Ich lernte viel und kannte mich 

immer besser aus. 
So kam es, dass an einem wunderschönen Sommertag 

mein Name verändert wurde. Vor Bert bekam ich den Zusatz 
Heri und hieß nun Heribert. Das war eine große Ehre für mich 
und ich bin sehr stolz, denn Heri ist der erste Teil von Heri-

Furt , dem ältesten Namen unserer Stadt Herford. 
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Und so, wie du dich veränderst, hat sich auch unsere Stadt immer wieder gewandelt. Wie es vor 
vielen Jahren hier ausgesehen hat, haben mir meine Eltern erzählt. Vieles haben sie hier erlebt 
und vieles haben ihnen ihre Eltern berichtet. Und weil ich ja Geschichten so liebe, habe ich immer 
gut zugehört. 
 
Möchtest du auch wissen, was hier schon alles geschehen ist? Dann komm mit mir. Ich kann in 
die Vergangenheit fliegen und lade dich zu einer Zeitreise ein. Im nächsten Kapitel fliegen wir 
gemeinsam in das Jahr 760. 
 

 

 

Vorher solltest du noch besser über mich informiert sein, schließlich verbringen wir über 1.200 
Jahre miteinander. 

 
Schau im Internet nach und suche Informationen zum Turmfalken . 
Wie sieht ein Turmfalke aus? Zeichne hier ein farbiges Bild von einem. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum heißt ein Turmfalke nicht nur Falke? Was hat der Name für eine Bedeutung? 
Schreibe eine kurze Erklärung dazu. 
 
…………………………………………………………………………………………….….… 
 
....…………………………………………………………………………….....……………… 

 
Höre dir im Internet an, wie Turmfalken rufen (das wird auch Lautäußerung  genannt). Kannst 
du das Geräusch beschreiben? Ist es wie piep piep? 
 

Antwort: Nein, es hört sich so an wie: ........................................................................... 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

Jetzt hast du schon dein erstes Kapitel über 
die Herforder Stadtgeschichte gelernt.  

Es ist doch ganz einfach. Tschüss bis bald, 
dein Heribert. 

In der Herforder Stadtgeschichte wirst du viele neue Worte kennen lernen. Die sind im 
Text fett gedruckt und orange. Am Ende des Buches gibt es deshalb ein 
Wörterbuch . Darin kannst du ihre Bedeutung selbst eintragen. Wenn du alle Texte 
genau durcharbeitest, dann ist das ganz einfach.  
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2. Die Reise beginnt 
 
 
 
 
 
 
 
.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

So wie auf dem Bild hat die Stelle, wo die Flüsse Aa und Werre zusammenfließen, wahrscheinlich nicht  
ausgesehen. Male noch Bäume und Gestrüpp dazu, damit es wie ein richtiger Urwald aussieht. Und  
vergiss nicht, dich und mich zu zeichnen.  

Hui, nun sind wir gelandet.  
Ja, da staunst du. Hier ist Urwald und es gibt Wiesen 
und Heidekraut und die Flüsse Aa und Werre. Die 

Bäume bilden eine schwer zu durchdringende Wildnis. 
Verfaulende Stämme und dichtes Gestrüpp bedecken 

den Boden. Sei vorsichtig, denn es ist sumpfig. 

Es gibt noch keine befestigten Wege 
und Straßen. Und auch keine großen 
Felder und Weideflächen. Setz dich 

zu mir auf diesen umgefallenen 
Baumstamm und schau genau hin. 

 

Hallo, da bist du ja wieder. Heute beginnt das 
2. Kapitel der Herforder Stadtgeschichte. Ich 
begleite dich. Bist du bereit? Wenn ja, dann 

halte dich gut fest und wir fliegen über 1.200 Jahre 
zurück in die Vergangenheit und landen im 

Jahr 760, das ist im 8. Jahrhundert .  

Was ist ein Jahrzehnt ? Wenn du 9 Jahre alt bist, dann lebst du in deinem 1. Jahrzehnt. Dann 
sagst du zwar, dass du erst 9 Jahre alt bist. Jedoch hat mit deinem 9. Geburtstag dein 10. Lebensjahr 
begonnen. Es ist ein bisschen kompliziert, vielleicht verstehst du das Beispiel für ein Jahrhundert 
besser. 
 

Was ist ein Jahrhundert ? Genauso ist das mit den Jahrhunderten, nur dass es sich auf 
100 Jahre bezieht. Mit dem 1. Januar 2001 hat ein neues Jahrhundert begonnen. Es ist 
das 21. Jahrhundert,  in dem wir jetzt leben. Es endet am 31.12.2100. 
 

Oben auf dieser und allen folgenden Seiten findest du immer eine Zeitleiste . Sie fängt 
bei 700 an und endet bei 2000. Das bedeutet, das erste Kästchen mit der 700 zeigt die 
Jahre von 700 bis 799. Weil wir mit unserer Zeitreise im Jahr 760 beginnen, musst du auf 
dieser Seite das Kästchen mit der 700 rot ausmalen. 
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Schau mal, es gibt noch keine Brücke und von unserer Stadt Herford ist auch noch nichts zu 
sehen. Jedoch, der alte Handelsweg  führt direkt durch den Fluss. 
 
 
 
 
 
 
 
Das ist hier eine sehr günstige Stelle, um durch den Fluss zu kommen. Das Wasser ist flach und 
der Boden ist nicht morastig. Pferde und Wagen bleiben nicht im Sumpf stecken und können 
gefahrlos ans andere Ufer gelangen. Solch einen Übergang, an dem man einen Fluss ohne Brücke 
überqueren kann, nennt man eine Furt .  
 

  
 

Heute kannst du einen solchen 
Urwald in der Nähe nur noch im 

Nettelstedter-Moor (bei 
Lübbecke) sehen. Vielleicht  

machst du ja mal einen Ausflug 
dorthin. Du kannst es dir auch 

im Internet ansehen. 

Ein Handelsweg  ist ein Weg, auf dem Fuhrwerke fahren können. Sie sind mit vielerlei 
Handelswaren bepackt. In  der modernen Zeit sind  die alten Handelswege zu  Landstraßen  
oder Autobahnen ausgebaut  worden. 
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In letzter Zeit kommen immer mehr Reisende vorbei. Viele sind Händler, die die verschiedensten 
Waren kaufen und verkaufen. Wenn sie sich ausruhen wollen, brauchen sie einen bequemen 
und geschützten Platz. Hotels, wie du sie kennst, gibt es noch nicht.  
 
Hörst du auch die Stimmen und das Getrampel von Pferden? Komm, wir verstecken uns, damit 
wir nicht entdeckt werden. Die Leute wollen bestimmt zum Hof Herivurth .  
 
 
 
  
 

Das ist das erste Wappen von Herford. Der breite Strich in der  
Mitte stellt die Furt dar und der Hintergrund soll das Wasser sein.  

 
 
 
 
 
 
 

Male die Furt rot aus und das Wasser silbern. Du kannst für das 
Wasser auch Alufolie aufkleben.  

 
 
 
 

 

Übrigens gibt es viele Städte in Deutschland, die die Bezeichnung Furt  in ihrem Namen 
haben. Eine sehr bekannte Messestadt (Handelsstadt) ist  
 

                         F . . . . furt  am Main  
 

Schau mal auf einer Landkarte nach und schreib die Städtenamen auf. Es sollten mindestens 
3 Städte sein. Nenne auch die Flüsse, an denen sie sind. 
 
…………………………………………………………………………………………..…...….…..… 
 
…………………………………………………………………………………………….......…….… 
 
Was ist eine Furt und warum war sie so wichtig? Schreibe eine Erklärung und beachte auch, 
dass die Menschen auf ihren Reisen mühsame Umwege machen mussten, weil sie nur an 
wenigen Stellen gefahrlos die Flüsse durchqueren konnten. Verwende die Worte: Fluss – ans 
andere Ufer kommen – keine Brücken – Pferde und Wagen – günstige Stelle – niedriges Wasser – 
fester Untergrund – schnelles Vorankommen. 
 
……………………………………………………………………………………………….....….…. 
 
…………………………………………………………………………………………….....….….… 
 
……………………………………………………………………………………………......………. 
 
…………………………………………………………………………………………….......……… 
 
…………………………………………………………………………………………………......…. 
 
……………………………………………………………………………………………….......…… 

Den Hof Herivurth  haben die ersten Siedler hier gebaut. Viel später wurde aus 
dieser Bezeichnung Herford, der heutige Name unserer Stadt. 
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Male mich bunt an. Ziehe mir ein T-Shirt an, auf dem das erste Herforder Wappen groß 
abgebildet ist. 
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3. Weitere Höfe entstehen 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

In der Zeichnung sind nur die Anfangsbuchstaben der 3 Höfe angegeben, schreibe die 
vollständigen Namen dazu. Die gestrichelten Linien sind die Handelswege, male sie rot an. 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

     
              Nord 
 
 

West                 Ost 
 
 

              Süd 

Wenn ich in die Zeit vor das Jahr 800 
fliege, dann sieht die Landschaft so 

aus wie auf dem Plan. Vergiss nicht in 
der Zeitleiste die 700 auszumalen. 
Schau, es gibt nicht nur den Hof 
Herivurth . Es sind noch zwei 

andere Siedlerfamilien in das Tal 
von Werre und Aa gekommen. Sie 
bauten ihre Höfe Adonhusa  und 

Libbere . 

 

Damit die Siedler genügend Nahrung 
haben, rodeten sie einen Teil vom 
Urwald und legten Felder für den 

Ackerbau an. Sie ernten nicht viel und 
müssen in den Wäldern noch Beeren, 

Kräuter und Pilze sammeln. Auch  jagen 
sie Tiere und fangen in den Flüssen 

Fische. 

 
Wo ist das genau? 
 
Der Hof Libbere ist in der Nähe des 
Lübberbruchs, wo im 21. Jahrhundert 
das Stadttheater ist. Der andere Hof 
Adonhusa wurde  nördlicher gebaut, 
wo später die Radewig entstand. Dort 
findest du in der Stadt den 
Gänsemarkt mit dem Gänsebrunnen. 
Der Hof Herivurth hat die südlichste 
Lage. 
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Erstelle deinen eigenen Plan. Zeichne alles ein, wie es dir schon bekannt ist.  Wenn du die 
Flüsse blau ausmalst, wird dein Plan noch deutlicher.  
 
Tipp : Deine Zeichnung wirst du in den nächsten Kapiteln noch ergänzen. Zeichne die Häuser 
nicht zu groß, damit  du noch ausreichend Platz hast. 
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Aus dem Hof Adonhusa wird der Königshof Odenhausen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergänze deine Zeichnung, wie auf dem Plan, mit einem Palisadenzaun um den Hof Adonhusa. 
Mache um den alten Namen Klammern und schreibe die neue Bezeichnung Odenhausen für 
den Königshof dazu. 
 

 
 

 
 
 
 
 

Der Frankenkönig  Karl der Große  hat den Hof 
Adonhusa  zum Königshof Odenhausen  
ausbauen lassen. Dafür hat er einen hohen 

Palisadenzaun um die Häuser gebaut, auf dem ich 
übrigens sitze. 

Ein solcher Palisadenzaun  ist eine prima 
Sache. Der schützt nicht nur vor Angriffen von 

wilden Tieren sondern auch vor feindlichen 
Kämpfern. Der Königshof ist nun ein sicherer 

Platz. Alle Reisenden, die auf dem Handelsweg 
unterwegs sind, machen hier gerne eine Pause. 

Ein Palisadenzaun ist ein Schutzzaun, der aus dicken Baumstämmen gebaut ist. Die 
Baumstämme werden an den Seiten abgeflacht und oben angespitzt. Sie sehen wie 
riesengroße eckige Bleistifte aus. Damit der Palisadenzaun auch ganz stabil ist, werden die 
Stämme so in den Boden eingegraben, dass sie ganz fest stehen. (Im Internet kannst du unter 
„mittelalterliche Palisade� nachsehen) 
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4. Widukind der Sachsenführer   
 
Schon seit langer Zeit gab es hier in unserer Gegend die Sachsen . Sie lebten in kleinen 
Gemeinschaften - so wie heute in kleinen Dörfern - mitten in riesigen Wäldern. Es gab noch keine 
Städte und sie hatten auch keinen König. Einer ihrer Führer war Widukind.  
 
Auch waren die Sachsen keine Christen und glaubten an viele Götter.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sie beschlossen sich zu wehren und es gab Krieg. Widukind und seine Leute kämpften tapfer 
gegen die vielen Soldaten des Frankenkönigs. Jedoch hatten sie keine Chance, denn die Sachsen 
waren nur ein kleines Volk und wurden von dem großen Heer der Franken besiegt. 
 
Nun war Karl der Große ihr Herrscher. Er zwang die Menschen ihm die Treue zu schwören und 
auch seine Religion anzunehmen. So mussten sie  sich taufen lassen und durften nur noch an den 
Christengott glauben. Ihre alte heidnische Götterreligion wurde verboten.  
 

 
 

 

Am Ende des 8. Jahrhunderts kam ein mächtiger 

König. �(�V���Z�D�U���.�D�U�O���G�H�U���*�U�R�¡�H�����G�H�U���+�H�U�U�V�F�K�H�U���G�H�U��

�)�U�D�Q�N�H�Q�����6�H�L�Q���)�U�D�Q�N�H�Q�U�H�L�F�K���Z�D�U���]�Z�D�U���V�F�K�R�Q��

�U�L�H�V�L�J�����G�R�F�K���H�U���Z�R�O�O�W�H���D�X�F�K���G�D�V���6�D�F�K�V�H�Q�O�D�Q�G��

�E�H�V�L�W�]�H�Q�� 

Damit waren die Sachsen nicht einverstanden und 
überlegten, was sie tuen sollten. Hier treffen sie 

sich mit Widukind um sich zu beraten.  
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Möchtest du wissen, wie Widukind , der große 
Kämpfer, ausgesehen hat? Hier in Herford steht auf 

dem Wilhelmsplatz sein Denkmal. Schau mal genau hin. 
Was hat er an, was ist auf seinem Kopf? 

Widukind hat im 8. und 9. Jahrhundert gelebt. Ob die 
Sachsen damals tatsächlich so angezogen waren, 

wissen wir heute nicht mehr. Mir gefällt es jedenfalls 
sehr gut.  

 

Übrigens: Widukind wird heute auch Wittekind  
genannt. 

Schau dir mal den Helm von 
Wittekind an. Hey, das bin ja 
ich, oder? Na ja, wenn nicht, 

ist das auch egal.  

Ich bin jedenfalls sehr stolz darauf, 
dass Wittekind einen meiner 
Artgenossen als besonderen 

Kopfschmuck trägt.  
Bestimmt soll das den Mut von 
uns Vögeln und auch die Macht 

von Wittekind darstellen. 

 

 
Unter dem Pferdehuf 
aus dem Felsen 
sprudelt Wasser. Was 
das zu bedeuten hat, 
wird in der Sage 
„Wittekind und die 
wunderbare Quelle “ 
erzählt. 
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Es gibt viele Sagen, die von Wittekind erzählen. Eine habe ich in einem Buch von der alten 
Geschichte von Herford gelesen. Es ist die Sage zum Wittekindsdenkmal. 
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Es gibt in der Welt viele Religionen , welche kennst du? Schreibe sie auf und 
unterstreiche die Religion zu der du gehörst. 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
Wie wird Wittekind noch genannt? 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
Nenne einen anderen Namen für ein schwarzes Pferd: 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
Wie hieß der mächtige Feind von Widukind? 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
Wie wird eine Stelle genannt, an der Wasser aus der Erde sprudelt? 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
Wie nannte man die Bewohner in unserer Gegend um Herford? 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
Und wie nannte man die Feinde von Widukind? 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
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5. Stiftsgründung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Waltger wurde auch Wolderus  genannt. Er war ein sächsischer Edeling (bedeutet ein Adeliger) 
und sehr reich. Außerdem wollte er ein guter Christ sein und so gründete er hier um das Jahr  800 
ein Stift . Es war das erste Damenstift  in Westfalen. Zuerst baute Wolderus eine Kapelle und ein 
Stiftsgebäude für 14 fromme Frauen und die Äbtissin. Dann kamen Vorratshäuser und Ställe, 
Wohnhäuser und Werkstätten dazu. Diese waren  für den Verwalter, den Bäcker, den 
Zimmermann, den Gärtner, den Kerzenmacher, den Bierbrauer, den Küchenmeister und viele 
Diener und Dienerinnen. 
 

 

Im Anhang findest du eine Bastelanleitung der Wolderuskapelle, bau dir  deine eigene 
Kapelle. Damit du genau weißt, wie sie aussieht, schau dir das Foto an.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                           
 

Hallo, hallo, da bist du 
ja wieder. Heute 

erzähle ich dir von 
Wolderus und seiner 

Kapelle. 

Komm mit, wir haben es nicht weit. Direkt neben 
dem Münster, wo ich wohne, und gegenüber 

vom Rathaus, steht noch heute die 
Wolderuskapelle. Setz dich zu mir, wir machen 

es uns auf dem Dach bequem und ich erzähle dir 
von der Stiftsgründung in Herford. Die heute 

vorhandene  Kapelle ist zwar auch schon sehr 
alt, jedoch die erste Kapelle an diesem Ort war 

viel kleiner. 

 
Wolderuskapelle von der Eingangsseite    
 

 

Hinweistafel  
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Das Wort Saalbau  be-
zeichnet einen Baustil.  
 
Wie du auf dem Foto 
sehen kannst, ist dies ein 
großer Raum (ein Saal) 
ohne Trennwände. 
 
Seit 1962 wird die 
Kapelle als griechisch 
orthodoxe Kirche ge-
nutzt, und so sieht sie 
heute von innen aus.  
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Die heutige Wolderuskapelle ist ein schlichter Saalbau. Sie wurde 1735 auf den Grundmauern 
der alten Kapelle errichtet. Die Äbtissin Johanna Charlotte von Anhalt-Dessau lies diese Kapelle 
bauen. Der Name Wolderus-Kapelle  ist jedoch geblieben und erinnert nun schon seit über 
1.000 Jahre an den Stifter  der Abtei (Stifter bedeutet hier Gründer und Geldgeber).  

 
Übrigens ist diese Stiftsgründung 

durch Wolderus  
 der Anfang für die mächtige 

Abtei Herford. 
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BEKANNTMACHUNG!! 
 

Wer kennt diese Personen? 
 

Hast du gut aufgepasst? Dann 
kannst du die richtigen Namen 

eintragen.  

 



 

                                                                                                                          Kapitel 5  Anhang Blatt 1 
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6. Damenstift und Mausefalle  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                        
Das Damenstift  wurde also – wie der Königshof 
Odenhausen - umbaut und zwar durch einen Wall (das ist 
ein langer Erdhügel entlang der Flüsse) und eine schützende 
Mauer. (Es entstand eine so genannte Binnenborg ). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Ergänze deine Zeichnung (Aufgabe im Kapitel 3 „Weitere Höfe entstehen“) mit allen Gebäuden und 
der Mauer mit der Mausefalle . So, nun sieht dein Arbeitsblatt genauso aus wie dieses.  

 

Um das Jahr 950 sah das mit den Gebäuden 
des Damenstifts ungefähr so aus.  

Standen sie ungeschützt in der Landschaft? 
Natürlich nicht, denn das wäre viel zu gefährlich 

gewesen. Die Menschen waren zwar fromm 
und glaubten an ein Leben nach dem Tod,  

jedoch fanden sie das Leben in Herford  - nahe 
den Handelsstraßen und Marktplätzen - auch 

sehr schön. 
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Wie du jetzt sehen kannst, ist  auf der südlichen Seite der Stiftsanlage die hohe Mauer mit ihrem 
besonders gesicherten Tor, der Mausefalle . Auf der westlichen Seite ist der Fluss Aa und auf der 
nördlichen und östlichen Seite die Werre. So das Stift wie eine Burg angelegt und vor Feinden 
geschützt. Übrigens erinnert die Straße  „Mausefalle“ noch heute an den alten Stiftseingang.  
 

Die Radewig  entsteht 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 

Welche handwerklichen Tätigkeiten kennst du? Schreibe sie auf. 

………………………….................................................................................................................. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Immer mehr Häuser wurden im Schutz des Königshofes Odenhausen und in der Nähe des Stifts 
gebaut. Um ausreichend Bauplätze zu bekommen, musste der Wald am Aa-Ufer gerodet 
(bedeutet abgeholzt) werden. Dadurch gab es genug Platz und gleichzeitig ausreichend Holz zum 
Bauen der Häuser. Häuser aus Stein, wie du sie heute kennst, gab es noch recht selten. Es 
entstand ein Wik, dies ist ein Markt- oder Handelsplatz. Heute heißt der ganze Stadtteil  Radewig . 
 
Den Kaufleuten in der Radewig reichte bald der Schutz des Königshofes und der Stiftsanlage nicht 
mehr aus. Deshalb bauten sie auch um ihre Häuser einen Wall. Damit ergaben sich zwei 
befestigte Ortsteile. Die Radewig, die als Butenborg  (Außenburg) bezeichnet  wurde und die 
Klosteranlage, die Binnenborg  (Innenburg) genannt wurde.  
 
 

 

Die Bauern von Herivurth, Libbere und anderen 
Höfen versorgen die Menschen im Stift mit 

Lebensmitteln. Auch andere Leute, wie z. B. 
Händler, Kaufleute und Handwerker bieten ihre 

Waren an.  Und weil sie sowieso ihre 
Verkaufsstände vor dem Königshof Odenhausen 
aufgestellt haben, entscheiden sie sich auch ihre 
Häuser hier zu bauen. Du kannst es beobachten 

und hören: Rund um den Platz mit den 
Verkaufsständen, dem so genannten Marktplatz , 

wird nun fleißig gehämmert und gesägt. 

 
Übrigens kennst du diesen Marktplatz, den gibt es 
noch heute. Weißt du wie er heißt? Ich gebe dir mal 
einen Tipp: Auf dem Marktplatz wurden zum 
Martinsfest fette Gänse zum Verkauf angeboten. 
Damals haben die Menschen die Tiere lebendig 
verkauft und deshalb hörte man den ganzen 
Markttag lautes Gänsegeschnatter. Das war sehr 
beeindruckend und so nannten die Leute ihren 
Marktplatz:     
 
                             .  .  .  .  . – Markt  
 
(für  jeden Punkt musst du einen Buchstaben 
einsetzen) 
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Womit haben die Bewohner der Radewig ihre Siedlung geschützt? Ergänze deine 
Zeichnung und schreibe auch die Bezeichnung Radewig an die richtige Stelle.  
 

 

� � �� � �
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7. Warum ist das Herforder Stift kein Kloster ? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die adeligen Stiftsdamen  leben genau wie Nonnen  nach strengen Regeln, und doch gibt es 
Unterschiede. Die Stiftsdamen können ihr Privatleben nach ihren Wünschen gestalten. Sie dürfen 
Reisen unternehmen, ihre Familien und Freunde besuchen. Der König unterstützt das Stift und 
schenkt ihm immer mehr Ländereien. Dadurch vermehrt sich der Reichtum und die adeligen 
Damen sind wohlhabend. 
 
Möchtest du wissen, was der Unterschied zwischen einer Nonne und einer Stiftsdame ist? Dann 
lass uns mal die Frauen, die dort im Klostergarten spazieren gehen, belauschen. Ich kenne beide, 
es sind die Stiftsdame Amalie und die Nonne Mechthild. 
 

                                            
 

                                      

Hallo, ich bin die 
Stiftsdame Amalie 

aus dem Damenstift 
in Herford. 

Hallo, ich bin die 
Nonne Mechthild. 
Ich lebe in einem 

Kloster. 

Wir Nonnen lesen viel 
in der Bibel und beten 

sehr oft am Tag, in 
voller Hingabe an 

Gott. 

Ich habe mein 
eigenes Haus, 

Bedienstete und 
liebe es zu reisen. 

Sehr fromm sind wir 
auch. Wir beten für 

unseren Stifter 
Wolderus und viele 

andere. 

Wir leben in Stille 
und sehr 

zurückgezogen. Wir 
dürfen das Kloster 
nicht verlassen. 

 

Schön, dass du wieder da bist, heute erzähle 
ich aus dem Jahre 823.  

 
In diesem Jahr hat  der Edeling Wolderus das 

Stift dem Kaiser Ludwig dem Frommen 
geschenkt. Der stellte es unter königlichen 

Schutz, jetzt ist es eine Königsabtei. 
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Wir tragen immer 
unsere Kutte und 
diesen einfachen 

Schleier. 

Ich trage gerne 
schöne seidene 

Kleider und 
Schmuck. 

Wir leben nach 
strengen Regeln. 

Regeln haben wir 
auch. Aber sie sind 

nicht so streng. 

Die fromme 
Äbtissin leitet 
unser Kloster. 

Unsere Chefin 
ist auch eine 

Äbtissin. 

Das Damenstift 
untersteht direkt 
dem Kaiser und  

dem Papst. 

Das Kloster 
untersteht einem 

Bischof. 

Ich könnte 
heiraten und 

Kinder 
bekommen. 

Mein Leben habe 
ich Gott geweiht, bis 
zu meinem Tode. 

Wir beten und 
arbeiten den 
ganzen Tag. 

Wir arbeiten 
auch, doch 

wir feiern und 
tanzen auch 

gerne. 



 700  800  900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 1800 1900 2000 
In welcher Zeit sind die Ereignisse auf dieser Seite geschehen? Male sie rot aus. 

 

                                                                                                                                              Kapitel 7 Seite 3 

                                                                              
 
  

 

Zähle Gemeinsamkeiten zwischen einer Nonne  und einer Stiftsdame  auf: 
 
……………………………………………………………………………..……………………… 
 
………………………………………………………………………………..…………………… 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 
 
Nun zeige Unterschiede zwischen einer Nonne und einer Stiftsdame auf: 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
Hast du schon einmal eine Nonne gesehen oder bist einer begegnet? Und woran hast du 
erkannt, dass es eine Nonne ist? 

 
……………………………………………………………………………………………………… 

 
……………………………………………………………………………………………………… 
 
 

 

Es war schön dich 
zu treffen. Behüte 

dich Gott. 

Leb wohl 
Mechthild. Gott 

sei mit dir. 
Morgen geben wir 

ein Fest, ein 
Theaterstück wird 

aufgeführt. 

Ich liebe das ruhige 
Leben,  den 

Gesang, die Gebete 
und die Stille. 


